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Unterstützende Maßnahmen

Weitere Maßnahmen können Ihnen zusätzlich Linde-
rung verschaff en: 

 Wärme-/Kälteanwendung

 TENS-Therapie

 Entspannungs- und Ablenkungstechniken 

 Verschiedene Lagerungen oder kleine Hilfsmittel
 wie Stützkissen etc.

 Physiotherapie, Ergotherapie

Nehmen Sie Ihren Schmerz ernst
Sprechen Sie Ihr Pfl egepersonal oder Ihren Arzt und 
Therapeuten direkt an.

Akutschmerzdienst

Unser Akutschmerzdienst kann bei Behandlung kom-
plexer Schmerzprobleme hinzugezogen werden und 
betreut Patienten mit Hilfe komplexer Schmerzthera-
pieverfahren, z. B. mit Schmerzpumpen oder regiona-
len Kathetersystemen.

Beispiel einer Schmerzpumpe
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Schmerzmedikamente

Bei der Einnahme von verordneten Schmerzmit-
teln sollten Sie nach Möglichkeit die folgenden Re-
geln beachten: 

Uhrzeit
Nehmen Sie die Schmerzmedikamente immer zur 
gleichen Uhrzeit ein, auch in schmerzfreien Zeiten.

Wenn die Schmerzen nicht besser werden
Bitte melden Sie sich bei uns, wenn Sie trotz Be-
handlung weiterhin Schmerzen haben, damit wir 
rechtzeitig Ihre Bedarfsmedikation anpassen und 
damit Schmerzspitzen vermeiden können. 

Nebenwirkungen
Melden Sie uns bitte Nebenwirkungen wie Übel-
keit, Schwindel, Verstopfung etc. 

Bewegung oder Behandlung, Physiotherapie
Falls diese sehr schmerzhaft für Sie ist, ist es ratsam, 
zuvor ein Schmerzmittel einzunehmen.

Nicht dauerhaft
Diese Akutschmerztherapie ist keine dauerhaf-
te, sondern eine vorübergehende Einstellung mit 
Schmerzmitteln.

Denn wir benötigen diese Einschätzung von Ihnen, 
um die Dosierung Ihrer Schmerzmedikamente genau 
anzupassen. Bitte geben Sie den Wert der Schmerz-
skala in Ruhe und bei Belastung (drehen, aufsetzen, 
gehen, husten ...) an.

Den Schmerz erkennen

Den Schmerz zu erkennen und richtig einzuschätzen, 
ist der erste wichtige Schritt für Ihre Therapie. Die fol-
genden Hinweise sollen Ihnen helfen, Ihre Schmerzen 
zu beschreiben. 

Melden Sie sich rechtzeitig bei einem Arzt oder dem 
Pflegepersonal wenn: 

	 die Schmerzen sich verändern oder ansteigen

	 melden Sie, wo Sie Schmerzen haben (dabei 
	 können Sie mehrere Schmerzorte benennen)

	 Beschreiben Sie den Schmerz (brennend, stechend, 
	 dumpf, krampfartig, etc.)

	 Teilen Sie uns mit, wann der Schmerz begonnen 
	 hat und ob es einen Zusammenhang mit ande-		
	 ren Ereignissen gibt (Physiotherapie, Bewegung, 	
	 Husten, Unfall, nach dem Essen, nach Operatio-		
	 nen, etc.)

Therapiemöglichkeiten bei 
akuten Schmerzen

Schmerzen sind schwer einzuschätzen und individuell 
zu behandeln. Viele Menschen haben sich auch schon 
an ihren Schmerz „gewöhnt“ oder glauben, er „gehört 
dazu“. Das muss jedoch nicht sein, und unsere Spezia-
listen können Sie bei der Schmerzbewältigung wirksam 
unterstützen. 

Eine adäquate Schmerztherapie wird Ihre Lebensqualität 
deutlich verbessern und Ihren Heilungsverlauf nach ei-
ner Krankheit oder einer Operation positiv beeinflussen. 

Daher unsere Bitte: Wenn Sie auf Grund einer Operation 
oder durch Ihre Erkrankung mit Schmerzen konfrontiert 
sind, teilen Sie das Ihrem Pflegepersonal oder Ihrem Arzt 
unbedingt und unverzüglich mit. Bitte zögern Sie nicht, 
sich uns anzuvertrauen – nur so können wir eine wirksa-
me Therapie für Sie finden. 

Schmerzstärke

Wir wollen mit Ihnen zusammen Ihren Schmerz ein-
schätzen, um die richtige Medikation und Behandlung 
zu erreichen. Deshalb werden wir Sie nach der Stärke Ih-
rer Schmerzen fragen. Auch wenn es schwierig ist, soll-
ten Sie versuchen, Ihre Schmerzen auf einer Skala von 
0–10 einzuschätzen. 

Schmerzskala

Unsere Schmerzkonzepte werden individuell an-
geordnet und kontinuierlich angepasst.
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Sehr geehrte 
Patientinnen und Patienten, 


